


FUTURE SITE InWEST im Kreis Heinsberg



Was ist eine LEP-Fläche?

• Im Rahmen der Flächenvorsorge für landesbedeutende flächenintensive 

Großvorhaben ist die FUTURE SITE InWEST eine von 4 LEP-Flächen in NRW

• Mit dem „Entfesselungspaket II“ wurde der bisher geltende Mindestflächenbedarf 

von 80 ha auf 50 ha für flächenintensive Großvorhaben abgesenkt. „Als 

„flächenintensives Großvorhaben“ kann in einem begründeten Einzelfall ein 

Vorhabenverbund mehrerer Betriebe … anerkannt werden.“

• „Die erste Ansiedlung des Vorhabenverbundes hat durch ein Unternehmen mit 

einem Flächenbedarf von mindestens 10 ha zu erfolgen.“ (LEP NRW)



Was kann auf der LEP-Fläche angesiedelt werden? 
Und was nicht!

• (…)„Die Standorte sind überwiegend für Nutzungen vorgesehen, die industriell 

geprägt oder für die Industrie von besonderer Bedeutung sind. 

• Dazu zählen beispielsweise Unternehmen des Automobil-, Maschinen- und 

Anlagenbaus, der pharmazeutischen, chemischen und Kunststoffindustrie, der 

Energie- und Regelungstechnik...“ (…) .
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Bedeutung der FSI

„Die Realisierung stellt einen wichtigen 

Meilenstein in der Strukturentwicklung des 

Kreises Heinsberg dar und wird diesen 

weiter zukunftsfähig machen.“ Erwin Dahlmanns, 
Vorsitzender der CDU-Kreistagsfraktion (Juni 2020)

„Die FUTURE SITE InWEST hat 

strukturpolitisch herausragende 

Potentiale. Wenn der Kreis Heinsberg 

nun Seite an Seite mit dem Land NRW an 

der Realisierung dieses Zukunftsareals 

arbeitet, überwinden wir die Heraus-

forderungen des Kohleausstiegs und 

führen unsere regionale Wirtschaft in 

die Zukunft.

Dafür muss nicht nur das Areal der LEP 

VI-Fläche zukunftsfähig gemacht 

werden, auch die Infrastruktur muss 

bereit sein für den Wandel, weshalb 

Projekte wie die L 364n nun 

vorangetrieben werden müssen.“

Thomas Schnelle MdL (November 2019)

Bodo Middeldorf, Geschäftsführer der Zukunftsagentur 

Rheinisches Revier, nannte das Projekt eines der „bedeutendsten 

Projekte im Rheinischen Revier überhaupt“.
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Ausgangslage

▪ Gesamtfläche ca. 240 ha (im LEP 

NRW planungsrechtlich gesichert)

▪ 129,5 ha Eigentum von 

NRW.URBAN im Treuhandauftrag 

des Landes NRW 

▪ 23,7 ha von der Stadt 

Geilenkirchen

▪ ca. 87 ha in Privateigentum 



50 ha-Cluster-Konzept



Verkehrsprojekte rund um die FUTURE SITE InWEST



Eigenes Bild oder Agrofoodpark

FUTURE SITE InWEST
– ein Industriegebiet der Zukunft

Quelle: food park Aarhus



• Bimodale Verkehrsanbindung, Gleisanschluss

• Nachhaltige Energieversorgung

• Eingliederung ins Landschaftsbild durch „Grüngürtel“

• Minimierung der versiegelten Flächen 

• Zukunftssicheres Entwässerungskonzept 

• klimaneutrale Industriegebäude

• Dachbegrünung und PV-Dachflächenbelegung

FUTURE SITE InWEST
– ein Industriegebiet der Zukunft



Was in den nächsten Monaten geplant ist!

Gesellschaftsgründung

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan 

städtebauliches Konzept

Verkehrsgutachten

weitere Gutachten

Bürgerbeteiligung (freiwillig)

Finalisierung/ Beschluss Konzept

formales Bebauungsplanverfahren
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